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Vierteljährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen.

Durch die K. Poſt Anſtalken

Aſchersleben: 22 Sgr. J
allen andern Orten 27 Sgr.

7

im Reg Bezirk Werſeburg,e r O u v C r in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und

W e 29
In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke. t

Nr. 271. Halle, Donnerstag den 19. November 1835.,
e

r nen en

Deutſchland
Berlin, d. 18. November. Se. Majeſtät der

König haben dem Dorfrichter und Land Schulzen
Matthieß zu Bloensdorf, Regierungs Bezirk
Merſeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen
geruht.

Bei der am 13. und 14. d. Mts. fortgeſetzten Zie-
bung der Sten Klaſſe 72ſter Königl. Klaſſen Lot-
terie fielen 3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 48,472.
71,302 und 107,359 in Berlin bei Burg und bei See-
ger und nach Königsberg in Pr. bei Burchard 7 Ge
winne zu 2000 Thlr. auf Nr. 17,803. 26,980.
88,103. 56,499. 77,457. 96,074 und 100,348 in
Berlin 3mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Blei-
cherode bei Frähberg Breslau bei J. Holſchau und

21. Gewinne zu
1090 Thlr. auf Nr. 8849. 15,895. 20,402. 21,651.

21,986. 30,621. 43.703. 45,951. 46473. 55,061.
56,093. 59,627. 64,366. 68,453. 74,976 383,466.
90,454. 97,7765. 103,860. 104,567 und 106,449 in

Berlin bei Gronau, bei Jonas und 2mal bei See-
ger, nach Breslau 3mal bei J. Holſchau und bei

Schreiber, Duſſeldorf 2mal bei Spatz, Frankenſtein
bei Friedländer, Glogau bei Levyſohn, Halberſtadt
bei Alexander und bei Sußman, Königsberg in d. N.
bei Jacoby, Merſeburg 2mal bei Kieſelbach, Münſter
bei Hüger, Neiſſe bei Jäkel und nach Stettin 2mal
bei Rolin; 41 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2198.
2872. 3256. 3314. 4578. 5682.
15,848.
84,931.
50,134.

18,328. 21,920.
34,972. 35755.
52 555. 54,384.

62 525. 62,884. 63,484.
74,299. 88,846. 83,526.

22,762.
86,281.
54,922.
64,918.
88,364.

11,693.
24,883.
47,120.
56,05 1.
66,402.
96,871.

15,211.
27,703.
49,264.
56,966.
70 923.,
97,564.

n

98,605. 99,379 und 109,5656 in Berlin bei Alevin,
bei Baller, bei Burg, 2mal bei Gewer, 2mal bei
Matzdorff, bei Mendheim, bei Meſtag, bei Securius,
2mal bei Seeger und bei Wolff, nach Breslau bei
Gerſtenberg 2mal bei J. Holſchau und 2mal bei
Schreiber, Cöln bei Krauß, Danzig mal bei Rotzoll,
Delitzſch bei Freyberg, Düſſeldorf 2mäl bei Spatz,
Erfurt bei Tröſter, Grünberg bei Hellwig, Halle bei
Lehmann, Hirſchberg bei Martens, Königsberg in Pr.
bei Burchard, Krakau bei Rehefeld, Krotoſchin bei
Albu, Memel 2mal bei Kauffmann, Munſter bei H
ger und bei Lohn, Quedlinburg bei Dammann, Stet-
tin 2mal bei Rolin, Tilſit 2mal bei Löwenberg und
nach Weißenfels bei Hommel 68 Gewinne zu 200
Thlr. auf Nr. 627. 896. 8074. 3922. 4507. 6490.
8811. 8934. 12,874. 15,549. 20,374. 26,143. 26,318.
26,639. 26,988. 28 056 29,486. 31,000. 31,917.
34,173. 36,336. 39,035. 41,270. 43,432. 43,557.
43,568. 45,264. 46,871. 48,230. 48,882.
48,630. 61,648. 57,835. 57,3850. 61,139. 61,355.
63,609. 64,580. 65,117. 66,638. 67,010. 68,554.
69,053. 71,686. 72,888. 73,:89. 74,880. 74,896.
75,873. 77,091. 77,688. 80,291. 82,940. 84,169.
84,681. 87 583. 92,807. 94,064 96,409. 97,451.
99938. 101,928. 104,258. 105,062. 105,674.
109,736 und 109,797.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 16. November 18365.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-
Direktion.

Polen.
Warſchau, d. 13. November. Se. Kaiſ Hoh.

der Großfürſt Michael langte vorgeſtern auf ſeiner
Rückreiſe aus Deutſchland hier an und ſtieg im Palaſt
Lazienki ab. An demſelben Tage kehrte auch der Feld



Marſchall Fürſt Paskewitſch aus Rußland hierher zu
rück. Der Großfurſt beſuchte gleich nach ſeiner An
kunft die Gemahlin des Statthalters und nahm ſodann
die Citadelle in Augenſchein zu Mittag ſpeiſte er im
Palaſt Lazienki mit dem Furſten Statthalter und der
Generalität. Abends war die Stadt glänzend er
leuchtet.

Frankreich.
Paris, d. 12. November. Der Herzog von

Orleans iſt am 5. Nov. zu Ajaccio angekommen
und am 7. um 11 Uhr Vormittags nach Algier abge
ſegelt.

Großbritannien und Jrland.
Der Biſchof von Waterford hat die Einſasimlung

der jährlichen Rente fur den irländiſchen Aufreger
O'Connell in der großen Kapelle zu Waterford ge
nehmigt und 20 Pfund zu dem Tribut beigetragen.
Ueber die Art, wie dieſe Steuer in Jrland erhoben
wird, berichtet der Albion Folgendes Jn jeder
Gemeinde gehen etwa zwoölf Perſonen von Haus zu
Haus begleitet von Gehülfen, und voran ein kleiner
Knabe mit einem Gefäß voll Getreide. Ueberall, wo
die Einſammler gut aufgenommen werden, ertoönt ein
Bravoruf, wodurch verkundet wird, daß der Eigen-
thümer des Hauſes ein Freund Jrlands ſei weigert
ſich dagegen der Haus Eigenthumer, etwas zu ge
ben, ſo wird eine Hand voll Getreide auf ſeine
Schwelle geſtreut. Durch dieſe Ceremonie wird der
dadurch Betroffene gewiſſermaßen in den Bann gethan.
Manchmal kömmt dann wohl noch ein Prieſter, um
den Widerſpenſtigen zu belehren giebt dieſer dann
nach, ſo iſt der Bann gelöſt wo nicht, ſo bleibt er
aus der Gemeinſchaft ausgeſchloſſen.

Spanien.
Von den Madrider Nachrichten vom 5. November

iſt nachzutragen: die Junta zu Malaga hat ſich
aufgelöſt. Die patriotiſchen Geſchenke nehmen täglich
zu. Durch ein Dekret der Königin Regentin wird
eine Erziehungsanſtalt inſtituirt fur die verwaiſten
Töchter von Nationalgardiſten oder andern Spaniern,
die im Kriege gegen den Prätendenten umgekommen
ſind, oder noch fallen werden. Dieſe Anſtalt iſt un-
ter den Schutz der „heiligen Königin von Portugal,
Donna Jfabella von Aragon“, geſtellt.

Die Poſt von Corunna nach Madrid wurde am
24. Okt. zwei Stunden von erſterer Stadt von einer
Bande (Karliſten) angehalten an der Spitze dieſer
Bande iſt ein gewiſſer Lopez; der Kondukteur des
Poſtwagens wurde auf eine grauſame Art umgebracht;
die Nachricht von dieſem Vorgang kam nach Corunna
und erregte große Bewegung. Am 25. Oktob. Abends
wurde der Bruder des Lopez, der zu Corunna im Ge
fängniß ſaß, auf den Schauplotz der Mordthat des
Tages vorher geführt und da zur Vergeltung
erſchoſſen. Man entſchuldigt dieſe Unthot durch die
Notiz: Lopez ſei gewarnt worden ſein erſter Mord
werde an ſeinem Bruder gerächt werden. Die Behor

e

den ſcheinen dieſer gräßlichen Art von Vergeltung nicht
entgegen geweſen zu ſein.

Die Granden von Spanien mochten gerne auch
patriotiſch ſein, (wenn es ihnen ſchon nicht von Herzen
geht aber es fehlt ihnen an klingender Munze
dem wahren Hebel vaterlandiſcher Geſinnung. Sie ha
ben indeſſen doch beſchloſſen, 5000 Mann auszuruü-
ſten zur Beilegung des Bürgerkriegs in Navarra.

Oer Sekretair der engliſchen Botſchaft zu Madrid
wurde ohnlängſt mit Depeſchen nach Cadix abgeſchickt.
Auf dem Rückwege, in der Gegend von Andujar, ſah
er ſich angehalten und geplundert. Don Karlos Espi-
noſa, Anfuührer der Armee von Andaluſien, unterrich-
tet von dieſem Abenteuer, erließ eine Verordnung,
wonach die Bauern in drei Dorfern (die wohl dem
Ort, wo die Beraubung ſtattfand, am nächſten lie
gen) dem Herrn Legationsſekretair 5000 Reale, als
ſo hoch er ſeinen Verluſt anſchlug, erſetzen mußten.

Oyarzun, wo, nach den neueſten Nachrichten
Don Karlos und Don Sebaſtian ſtehen, iſt
nur zwei Stunden von der franzöſ. Gränze. Sollten
ſie etwa vorhaben, ſich den Ruckzug zu ſichern

Vermiſchtes.
Der Halleyſche Komet iſt nunmehr den

freien Augen vorerſt völlig entſchwunden und wird,
wenn es auch nach dem Untergange der Sonne am
weſtlichen Horizonte aufheitern ſollte, ſelbſt mit licht
ſtarken Fernröohren nicht mehr wahrgenommen werden
können. Er naähert ſich jetzt mit zunehmender Ge
ſchwindigkeit ſeinem Perihelio, d. h. dem Punkte ſei-
ner Laufbahn, wo er der Sonne am nächſten ſteht,
und den er, nach Beſtimmung der neueſten Epheme
ride, am 16. d. M. Abends 7 Uhr erreicht. Dieſer
Ort der Sonnen- Nähe des Kometen liegt zwiſchen
den Bahnen des Merkur und der Venus, in einer
Entfernung von 13 Mill. Meilen von der Sonne.
Seine Entfernung von der Erde, die am 12. v. M.
wo er derſelben am nächſten war, 3,850,000 Meilen
betrug, iſt am Tage ſeiner Sonnennähe ungefähr
314 Millionen Meilen. Wenn der Komet von der
Sonne wieder zurückkommt, ſo wird er in der letzten
Hälfte des künftigen Monats und im Januar, Februar
und März k. J. in den Morgenſtunden am ſüdlichen
Himmel im Skorpion, Wolf, Centauren, Raben und
Becher ſich zeigen und bei guunſtiger Witterung auch
vielleicht noch mit freien Augen geſehen werden können.
Dann aber wird er ſeine große Reiſe antreten, die ihn
mehr als noch einmal ſo weit, als der Uranus von uns
entfernt iſt, in den Weltraum hinausfuhrt, bis er im
achten Jahrzehend dieſes Jahrhunderts ſeine Sonnen-
Ferne von etwa 744 Millionen Meilen erreicht hat,
wieder einlenkt und abermals zur Sonne zuruückkehrt,
wo denn nach 763 Jahren im Jahre 1911 oder 1912
unſere Nachkommen ihn wieder ſehen und beobachten
werden.

L



Bekanntmachungen-

Auction.Sonnabend den 21. b. Mts., Nachmittags 2 Uhr,
werden auf hieſigem Rathhauſe

16 Flaſchen Wein, einige Hundert Flaſchen Er-
langer Bier und Breihan, ſo wie eine Quantität
Zeitſchriften Journale und Leſebücher,

gerichtlich verkauft werden.
Halle, den 18. November 1835.

Gräwen, Auctions-Commiſſarius.

Freiwillige Subhaſtation.
v. Rauchhauptſches Patrimonial- Gericht

zu Trebnitz.
Das hierſelbſt zwiſchen der Ritterguts Brennerei

vnd Thiele belegene Wohnhaus, nebſt Hof, Stal-
len und Gärten, zu 413 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. ohne Ab-
zug der Laſten gerichtlich abgeſchatzt, ſoll

am 18. December d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

auf hieſigem Gerichtszimmer ſubhaſtirt werden. Die
Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbedin-
gungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen.

Dienstag den 24, d. M., Vormittags 10 Uhr,
ſollen im hieſigen Schutzenhauſe vier gute brauchbare
Wagenpferde, ein Kutſchwagen, eine halbverdeckte
Chaiſe, ſechs in gutem Stande befindliche Leiterwagen,
nemlich 2 dreiſpännige und 4 zweiſpännige, und meh-
rere Kummtgeſchirre, öffentlich an den Meiſtbietenden
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Löbejun, den 16. November 1835.
Der Poſt- Verwalter

Sonntag.
Das Meubel- Magazin auf dem Rathskeller am

Markt empfiehlt ſich mit einer Auswahl der geſchmack-
vollſten und dauerhafteſten Meubles, ſowohl in Maha
goni als auch in Birkenholz.

Die vereinigten Tiſchlermeiſter.
Unterzeichneter iſt geſonnen, auf den 23. November,

fruüh 9 Uhr, eine Quantität Erlen auf dem Stamwe
meiſtbietend zu verkaufen.

Zwintſchönga, den 15. November 1835.
Lautſch.

Ein vor funf Jahren von einem guten Meiſter ge
fertigtes, gut gehaltenes Fortepiano in Fugelform, von
ſechs Oktaven, iſt fur 90 Thlr. bei dem Organiſten
Kilian in Lauchſtädt zu verkaufen.

Gesuch von Ritter- oder Landgütern,
Zwei hohe Beamte beabsichtigen ihre disponi-

beln Kapitalien auf den Ankauf von Gütern zu Ver-
wenden und suchen demnach 2 bis 3 Ritter oder
Landgüter zu dem Preise von 200,000 Thlr. so
dass ein einzelnes Gut die Summe von 80,000 Thlr.
nicht übersteigt. Offerten deshalb übernimmt und
führt reell aus

J. Schneider in Berlin,
Heiligegeiststrasse No, 20.

Wegen Veränderung bin ich geſonnen, mein Haus
in der Ritterſtraße, No. 678. am Roſenbaum, aus
freier Hand zu verkaufen.

Verkauf eines Ritterguts in Anhalt.
Jm Auftrage der Erzherzoglich Oeſterreichiſchen

Rentkammer zu Schaumburg ſoll der den hohen
Allodialerben weiland Seiner Hochfurſtlichen Durch
laucht, des im Jahr 1812 verſtorbenen Herrn Furſten
Victor Karl Friedrich zu Anhalt-Bernburg-
Hoym-Schaumburg u. ſ. w., zugehörige Oberhof
zu Reinſtedt, im Herzoglich Anhalt Bernburgiſchen
Juſtizamte Hoym, nebſt dem ſogenannten Dittfurter
Zehnten in den Gemarkungen von Hoym, Badeborn
u. ſ. w., einer öffentlichen Veräußerung ausgeſetzt wer
den.

Dieſe in einer höchſt angenehmen Gegend und für
den Abſatz aller landwirthſchaftlichen Produkte aäußerſt
vortheilhaft gelegene Beſitzung, in der Nahe von
Aſchersleben, Auedlinburg, Ballenſtedt,
Bernburg, Halberſtadt und Magdeburg,
beſteht in ohngefahr zwanzig Hufen Liegenſchaften an
ſehnlichen größtentheits neu aufgefuhrten Wohnungs
und Wirthſchaftegebäuden, einer bedeutenden Schäfe
reigerechtigkeit und ſonſtigen Gerechtſamen,

Die dabei befindliche vormals Dittfurtiſche Zehnt
berechtigung erſtreckt ſich etwa uber 44 Hufen, und ſoll,
je nach dem Wunſche der Käufer, entweder im Ganzen
oder in ſchicklichen Abtheilungen nach den Gemarkungs,
resp. Hoheitsgränzen, zum Verkaufe geſtellt werden.

Der Termin zur Vornahme der Veräußerung, wel-
che auf dem Oberhofe zu Reinſtedt Statt finden
wird, iſt auf den 21. December a. c. Vormittags
10 Uhr, anberaumt.

Kaufluſtige, welche ſich vorher von den Verkaufs
bedingungen zu informiren, oder von der vorliegenden
genauen Beſchreibung der zu verkaufenden Realitaten
Einſicht zu nehmen wuünſchen, belieben ſich desfalls an
den Unterzeichneten in portofreien Briefen zu wenden.

Bernburg, den 16. November 1835.
Hagemann, Landrentmeiſter.

Freitag den 20. und Montag den 23, November
iſt des Nachmittags Geſellſchaftstag mit Muſik in
Freienfelde. Taubert, Stadtmuſikus.

Ein großer wenig gebrauchter Circulirofen und ein

großer Windofen, ſind billigſt abzulaſſen, Glaucha
a. d. Kirche No. 2014,

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu hoben

Die Geſchichte der Muſik aller Nationen.
Nach Fetis und Staffort. Mit Benutzung der beſten

deutſchen Hulfsmittel von mehrern Mufſikfreunden.
Mit 12 Abbildungen und 11 Notentafeln. gr. 8.
2 Thlr.
Vorliegendes, mit Luſt und Liebe bearbeltete Werk,

giebt in leichten Umriſſen die Geſchichte der Muſik aller
Nationen von ihrem erſten Urſprunge bis zu ihrem ge
genwärtigen Grade der Ausbildung. Ein Werk in
dieſer Art, kurz, gedrängt, nur das Allerintereſſanteſte
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umfaſſend, iſt bis jetzt noch nicht da. Es bezeichnet den niſche Straße No. 505., dem Gaſthofe zu den Drei
beſondern Charakter der Muſik dei den verſchiedenen Schwaänen gegenüber.
Nationen und entwickelt die Vorzüge und die eigen o
thümlichen Leiſtungen der Koryphaen dieſer Kunſt in Fonds und Geld Cours.

m mancherlei treffenden Zugen und werthvollen Notizen. vo Pr. Coür. es Pr. Cour.n Jeder Freund der Geſchechte, insbeſondere der der Mün d e Br. G. r
I ſik wird ſich an dieſer Lektüre ergötzen und jedenfalls Sr. G.

mehr finden, als er erwartet hat, wie dieſes bald nach ruh. 4 102 937 Hſtpr. Pfanddr. 411023102
d der Ausgabe dieſer Schrift durch ſehr günſtige Beur- r. Engl. Ob. 504 1004 295 Pomm. Pfandbr. 41024

n Pr.-Sch. d. Seeh. 61 Kur u. Nm. do. 411023z 10m theilungen im literariſchen Notizenblatt zur Abendzei Km.Ob. m. l. C. 4 1013 1013 Schleſiſche do. 4 106
m tung, 1835. Nr. 59, in v. Gersdorffs Repertorium, Nm. Jnt. Sch. do 4 1005 rückſt. C. d. Km. 86 851835. V. 8. vollkommen beſtätigt wird. Berl. Stadt Ob. 4 1013 1013 do. do. d. Nm. 86 88

110 C do. Zinsſch. d. Km. 86n 2 lbing. do. do. do. d. Nm. 86 85in Mitternachtzeitung. We r. r 073 n r 2153
u eſtpr. A. eue Duk.in Herr Br. Laube übernimmt vom Nengjabr Gr. Hz. Poſ. do. o Friedrichsd'or 183 183

18336 die Redaktion der FIütternachtzei s Disconto 8 4n tang. Zur näheren Bezeichnung des auf dieser pe er S S eng Journals Getreidepreiſee.
en ſer W W n m t n d e 23 Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

9 h nternehmen tüchtige Literaten als Magdeburg, d. 16. November. (Nach Wispeln.)Beförderer zu gewinnen. Der Redaktenx selbst Weizen 25 27 thl. Gerſte 203 21 thl.
u liefert ein stetiges Literaturblatt, was ohne Vorge- Roggen 22 2334 Hafer i i6l fasste Parteimeinung in die schlimmen literarischen Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Kämpfe unsrer Tage hineintreten will. Die lanteroe am 16. November: 68 Zoll unter 0.
Bildung der Nation vor Augen, strenge oder freund-
liche Worte im Munde habend, soll es nie Verges-

sen dass es ein Streben für „„gFeb dere FremdenLiſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Jacobſon m. Gem.
a. Berlin. Hr. Kauf Göhring a. Eilenburg.

Hr. Kaufm. Brauer a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Bergmann a. Frankfurt a. M.

Stadt Zürch: Hr. O. L. Ger. Ref. v. Bodenhauſen
a. Naumburg Hr. Landſchaftsmaler Frick e.
Fam. a. Berlin. Hr. Amtem. Fink m. Fam.
a. Froſe. Hr. Kaufm. Werninghaus a. Eiber
feld. Hr. Zahnarzt Pährend a. Merſeburg
Hr. Kreis Jnſtizrath Quinque g. Naumburg,
Die Hrrn. Fabr. Zimmermann u. Beyer a. Apol-
da. Hr. Reg. Rath Muller a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Dr. med. Ehrhardt m. Gem.
a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Paxal a. Oſterode.

Hr. Dr. med. Lepſtus a. Berlin. Hr.
Kaufm. Schadenberg a. Magdeburg. Hr. Fa-
brikant Wolkwitz a. Magdeburg. Hr. Schreib-
lehrer Klein a. Magdeburg. Hr. Prem. Lieut.
v. Schreuer a. Potsdam. Hr. Oberamtmann
Stockmann o. Dieskau. Hr. Canll. theol.
Lange a. Naumburg.

Goldnen Löwen: Hr. Rentier Levin a. Sonders-
hauſen. Hr. Lieut. v. Laſſe a. Torgau, Hr.
v. Schmeling a. Gebeſer. Hr. Kaufm. Voigt
o. Leipzig. Hr. Landger. Rath Ewald m. Fam. 4
a. Eisteben. Hr. Kaufm. Arnold a. Magde

Stäönde“ an den Tag zu legen hat, denen kein
Schimpfen nnd Fantasiren, eine Zügellosighkeit
angemessen ist, und die ntent im Handumlcehren zu
bedenklichen Theorieen einer extemporirten Cultur

genöthigt werden sollen. Für diejenigen Her-
ren Liter raten denen noch Keine Einladung zur
Theilnahme eingesandt worden ist, diene zur Nach-
richt, dass Alles, was in gedrängter Form Poe-

“tisches, was in geringer Ranmansdehnung Histo-
risches behandelt, der Redaktion sehr willkommen
sein wird. Diesen Standpunkt möchte letztere
auch für Correspondenzen eingenommen, und No-
tizen, Biographisches ete. darin einbegriffen sehn,Politi c. bleibt als Fr emdartiges von der Mitternacht-
zeitung ausgeschlossen, und wo die Annäherung
sich nieht ganz ver meiden liesse, da ist es Tendenz
der Reqalction, Achtung und Diskretion vor dem
Bestehenden nicht aus den Augen zu lassen.

Ich bitte ergebenst, die gefälligen Zusendnungen
von Manuscripten an die Foll mann 'sche B ueh-
handlung in Leipzig zu adressiren.Der Preis des Jahrganges von 208 Nummern,
mit Bei und Intelligenzblättern, bleibt, bei ele-
ganterer Ausstattung wie bisher, 8 Thlr.,
und kann dafür darch alle Buchhandlungen unck
Postämter bezogen werden.
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Braunseh weig, den t. December 1835. her Hr. Kaufm. Kloß a. Hamourg
Ca. Form er. Schwänen: Hr. Kaufm. Fiſcher a. Nordhavpſen. h

l 3000, 2000, 1500, 800, 500 Thlr. ſind auszu Mad. Müller a. Naumburg.
leihen ſo wie Güter und Häuſer zu verkaufen, durch Schwarzen Biaär: Hr. Singer Schmidt m. Frau

3 den Aktuarius Dancker in Halle, wohnhaft Ran- J a. Wien.
J
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Wichtige neue Geſchichtswerke.

C 0

Jn J. Scheible's Verlags Expedition in Leipzig iſt erſchienen und kann durch alle Buch
handlungen bezogen werden:

Derdreißigjährige Krieg
und die Helden deſſelben:

Gultav Adolph
König von Schweden,

und

Wallenkltein,
Herzog von Friedland.

Nach den beſten Quellen fur Leſer aller Stande hiſtoriſch biographiſch geſchildert

von

Dr. C. A. Mebol d.
gr. 8. broſchirt und mit dem Bildniſſe Guſtav Adolphs in prachtvollemErſte Liekerung.

preuß.Stahlſtiche geſchmuckt. Preis 24 kr. rhein. oder 6 ggr. ſächſ. oder 7 ſgr.
[—„»5
S

Es erſcheint dieſes Werk in 8 Lieferungen, à 6 Bogen, welche zuſammen 2 Bande bilden,
binnen 8 Monaten.

Wir geben dem Werke ſechs Stahlſtiche in ſo vortrefflicher Ausfuührung bei, daß
des Werkes artiſtiſche Ausſtattung derjenigen unſerer andern Unternehmungen der neueſten Zeit gewiß
nicht nachſtehen wird. Vier dieſer Stahlſtiche (Guſtav Adolphs und Wallenſteins Bild Guſtav
Adolphs und Wallenſteins Tod) nach Geißler'ſchen ekhugngen durch Carl Mayer meiſterhaft
ausgefuührt, ſind bereits in unſern Handen.

Jede Lieferung koſtet im Su b riptions Preis nur 24 kr. rhein. oder 6 ggr. ſachſ., oder
r ſgr. preuß. ſo daß das ganze Werk auf 3 fl. 12 kr., oder 2 Rthlr. zu ſtehen kommt.

Auf die Wichtigkeit des r r brauchen wir das Publikum wohl ebenſo
wenig aufmerkſam zu machen, als auf die Leiſtungen des Herrn Verfaſſers: jederu. Gebildete kennt ſie. S rein theilt jede Buchhandlung das Werk zur Einſicht

gerne mit, und wir entbinden Jeden der Subſcriptions Verbindlichkeit, dem Inneres
und Aeußeres nicht zuſagen ſollte.



Ferner verſenden wir in wenigen Tagen die erſte äeſreins h n

M art in Lut h er.
Sein Leben und Wirken,

geſchildert vonDr. Ph. Christian Fran Gottlieb Stang,
Pfarrer in Sigl ingen.

vollſtändig in Einem Hande.
(Lexicon Octav und gleiche Ausſtattung, wie Schiller, Körner rc. in Einem Bande.)

Mit sieben Skahlstichen.
(Circa 60 Bogen engen aber ſcharfen deutlichen Druckes.)

Jn 6 bis 8 Lieferungen à 48 kr. rhein. oder 12 ggr. ſächſ. oder 15 ſgr. preuß.
Dieſe Biographie Luthers erſcheint in 6 8 monatlichen Lieferungen, in ſchonſter, des Gegen-

ſtandes wurdiger Ausſtattung, vorzüglich weißes, dauerhaftes Papier. Wir zieren das Werk mit
dem Bilde des großen Reformators, mit einem ſinnreich componirten Titelblatt, und mit
funf hiſtoriſchen Scenen aus dem Leben Luthers alle in gelungenem Stahlſtiche. Druck
und Papier des Werkes ſind vortrefflich zu nennen.Jede elegant broſchirte Lieferung koſtet im Subſ criptionspreiſ e der Ladenpreis wird erhdht)

48 kr. rhein. oder 12 ggr. ſachſ. oder 15 ſgr. preuß.
Auch dieſes Werk werden Liebhaber am zweckmaßigſten von irgend einer ſoliden

Buchhandlung ſich zur Einſicht verſchaffen wir wiederhol en es nur, daß die Ausſtattung
eine würdige iſt.

JUIIUS SCINELLER.
Erſchienen ſind nun und in allen Buchhandlungen u haben

Julius Schneller's hinterlallene Werke,
4 Bände. gr, 8. broſchirt, 10 fl. 48 kr. oder 6 Rihle. 16 ggr.

Dieſe vier Bände werden auch einzeln abgegeben unter folgenden Titeln:

Julius Schneller's Julius Schneller'sLebensumriß und vertraute Briefe An a ch t en
an vonſeine Gattin und feine Freunde. Philoſophie und Geſchichte, Politik und Weltlaut,

Herausgegeben von Ennsr Mönwen. Glauben und Kirchthum c.
gr. 8. eleg. broſch. 5 fl. rhein., od. 1 Thlr. 20 ggr. ſächſ. od. 1 Thlr. 25 ſgr. preuß. Aus ſeinen hinterlaſſenen Manuſcripten und kleinen Schriften

geſammelt und herzusgegeven von Enxnsr Möünwcn.
Julius Schneller“ 9 8. broſch. 2 ſl. 25 kr. rhein. od. 1 Thlr. 12 ggr. ſächſ. od. 1 Thlr. 15 ſgr. preuß.

Jdeen über Literatur und Kunſt
nebſt Brief weſchſelausgewählten Dichtungen ſtatiſtiſchen Briefen, zwiſchen

Biographieen und Charakteriſtiken. Julius Schneller und ſeinem Pflegſohne Prokeſch.
Aus ſeinen hinterlaſſe n Manuſcripten und zerſtreuten Auf- Aus Schneller'“s hinterlaſſenen Papieren herausgegeben

ſätzen 2c. geſammelt und herausgegeben von Ernnsr Möüwcu. von Enxnsr Möncu.
8. r 2 fl. 24 kr. rheind, od. 1 Thlr. 12 ggr. Wo vd. 1 Thlr. 15 ſar. preuß. gr. 8. eleg. broſch. 3 fl. rhein. oder 1 Thlr. 20 ggr. ſächſ. od. 1 Thlr. 25 ſgr. preuß.

e

Gefällige Beſtellungen auf vorſtehende ausgezeichnee Werke werden beſtens beſorgt von

Schwetſchke und Sohn in Halle.
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